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Fugro erbringt mit weltweit ca. 12 500 Mitarbei-
tern hauptsächlich Serviceleistungen zur geo-
physikalischen und geotechnischen Untergrund-
erkundung. Das Unternehmen besitzt eine große 
Flotte von Offshore-Vermessungs- und Explora-
tionsschiffen, darunter unter anderem auch das 
nach Carl Friedrich Gauß benannte 69-Meter-Schiff 
»Fugro Gauss« (ehemals im Eigentum des Bundes-
amtes für Seeschifffahrt und Hydrographie). 
Die SV »Fugro Helmert« ist bereits der sechste 
Neubau der Firma in den letzten drei Jahren. Im 
Rahmen eines Flottenerneuerungsprogramms 
sind weitere Schiffsneubauten geplant bzw. be-
reits international in Auftrag gegeben. 
Fugro hatte die Fassmer-Werft im November 
2011 mit dem Bau des rund 42 m langen 500-BRZ-
Schiffs beauftragt; das Schiff ist für den weltwei-
ten Einsatz vorgesehen. Der erste Stahlstich für 
das Schiff erfolgte Mitte 2012; es wurde pünktlich 
bis Anfang Juli 2013 fertiggestellt. Die auf Sonder-
schiffe spezialisierte Fassmer-Werft hatte für Fugro 
in den vergangenen Jahren bereits zwei 65-Meter-
Vermessungsschiffe gebaut – die »Fugro Searcher« 
und die »Fugro Galaxy«.
Taufpatin für das neue Schiff war Irmgard Jeu-
ken, Ehefrau des Geschäftsführers der Fugro OSAE 
GmbH Bremen, Bernd Jeuken. Mit Hilfe eines von 
Fassmer eigens konstruierten »Taufomaten« ge-
lang die Zeremonie perfekt. Es würde als böses 
Omen gedeutet, wenn die Sektflasche nicht zer-
bricht.
Am 8. Juli 2013 wurde an der Weser auf dem Gelände der Fassmer-Werft in Berne bei 
Bremen in Anwesenheit von 140 Gästen ein Vermessungsschiff auf den Namen SV 
»Fugro Helmert« getauft und zu Wasser gelassen. Die Taufzeremonie gelang mit Hilfe 
eines eigens konstruierten »Taufomaten« perfekt. Nach mehreren Testfahrten wurde 
die »Fugro Helmert« im 
August an die Fugro 
OSAE GmbH überge-
ben. Mit dem Schiff 
kann das Unternehmen 
besser auf die Anforde-
rungen bei Offshore-
Wind-Projekten sowie 
bei der Kabel- und 
Pipeline-Vermessung 
reagieren. 
Taufe der »Fugro Helmert«
Ein Beitrag von Hans-Gerd Becker
Technische Daten der »Fugro Helmert«
Länge 41,52 m




Nettoraumzahl: 149 (NT) 
Maximale Geschwindigkeit 11,3 Knoten
Klassifikation
GL + 100 A5 »Research Vessel« 
E IW DP 1, GL + MC Aut E
Besatzung + Personal 8 + maximal 12 Personen
Heck-Ladekran Palfinger 
PK50002
Safe working load (SWL):
3,0 t/12,0 m (Hafen),  
1,9 t/11,5 m (Offshore)
Heck-Hebevorrichtung 
(A-Frame)
Safe working load (SWL):
10,0 t 
Antrieb
2 × MAN D2876 LE 403 je 331 KW / 1800 U/min
2 × Schottel-Ruderpropeller 
SRP200
Ø = 1,11 m
1 × Schottel-Bugstrahlruder 
STT170 TLK
200 kW
2 × MAN D2866 LXE 30 
(Hilfsmotoren)













Kongsberg EM 710 
(Beamweite 0,5º × 1º)
Flachwasserfächerlot
Kongsberg EM 2040 
(Beamweite 0,5º × 1º)
Einstrahlecholot Knudsen SBE / SBP (3º × 3º)
Sedimentecholot Innomar SES 2000




Erfolgreicher Taufakt am 8. Juli: 




ist Vorsitzender des DVW 
Berlin-Brandenburg e. V. – 
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Nach mehreren Testfahrten wurde das Schiff 
im August an die Fugro OSAE GmbH übergeben. 
Erste Aufgaben werden rund um Spitzbergen, 
bei Trondheim und anschließend im Roten Meer 
wahrgenommen. 
Die SV »Fugro Helmert« wird in erster Linie 
für hydrographische Vermessungen eingesetzt, 
aber auch für geotechnische Zwecke sowie Mo-
nitoring- und Inspektionsaufgaben. Das Schiff 
ist für den Einsatz in allen Klimazonen vorbe-
reitet; Besatzung, Techniker und Hydrographen 
kommen in modernen klimatisierten Kabinen 
unter.
Einen fachlichen Beitrag bei der Feierstunde 
leistete seitens des DVW Prof. Harald Schuh, Direk-
tor des Departments 1 (Geodäsie und Fernerkun-
dung) des Deutschen GeoForschungszentrums 
in Potsdam. Er machte die Festgäste mit dem 
Namensgeber Friedrich Robert Helmert (1843 
bis 1917) – dem Begründer und Wegbereiter der 
modernen Geodäsie – bekannt. Helmert war frü-
her Direktor des Geodätischen Instituts in Pots-
dam und Amtsvorgänger Schuhs. Schuh regte an, 
das nächste Fugro-Vermessungsschiff wiederum 
nach einem deutschen Geodäten zu benennen, 
z. B. nach Friedrich Wilhelm Bessel. “
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